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wie	 zwischenmenschliche	 Inkompetenz	 vor	 und	
	 3	 BGer	4A_215/2011	vom	2.	11.	2011.	
	 4	 BGer	1C_354/2008	vom	9.	6.	2009.	
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se	 Kündigung	 des	 Arbeitsverhältnisses	 durch	 die	
Arbeitnehmerin	bzw.	den	Arbeitnehmer	darstellen.	
Kaum	je	kommt	es	vor,	dass	Arbeitnehmer/innen	im	



















































chem	 Personalrecht	 bedeutende	 Unterschiede	 zu	
beachten	sind.	
A. Treuepflicht der Arbeitneh- 
mer/innen – Arbeitgeberpflicht  
zum Persönlichkeits- und  
Gesundheitsschutz 
1. Arbeitnehmerpflichten
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Neugestaltung	 von	 Arbeitsabläufen	 als	 taugliche	
Massnahmen.12	Untauglich	 ist	 demgegenüber	 ein	
Konfliktmanagement	 dann,	wenn	wie	 ein	 erstin­
stanzliches	Gericht	in	einem	Arbeitskonflikt	in	ei­
nem	Pflegeheim	feststellen	musste,	«Aussprachesit­
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 − Einstellung	 der	 Arbeit,	 Leistungsverweigerung	
(Art. 324	Abs. 1	OR),	









die	 Arbeitgeberin	 kommen	 regelmässig	 nur	 nach	
Beendigung	des	Arbeitsverhältnisses	bzw.	im	Zusam­
menhang	mit	der	Geltendmachung	der	Missbräuch­
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fassungsmässiges	 Recht	 ausübt.	 Dieser	 Miss­
brauchsgrund	ist	z.	B.	relevant,	wenn	Arbeitneh­
mende	 sich	 kritisch	 zu	 der	 Ausrichtung	 eines	
Unternehmens	äussern.	Eine	wegen	solchen	Äus­





















bräuchlichkeit	 von	 «Konfliktkündigungen»	 nicht	
widerspruchsfrei	 ist	 und	 insbesondere	 der	 Miss­
brauchsgrund	«Unterlassene	Fürsorge»	dogmatisch	
noch	nicht	ausgefeilt	ist.25
III. Ausgewählte Rechtsprechung 
zur missbräuchlichen  
«Konfliktkündigung» 
A. Schlichten statt künden:  




















die	 Verlängerung	 des	 Arbeitsverhältnisses	 nicht	
zwangsläufig	 bedeutet,	 dass	 während	 der	 ganzen	
Zeitspanne	auch	Lohnfortzahlung	nach	Art. 324a	OR	
geschuldet	ist.	Das	Sperrfristenregime	nach	Art. 336c	












eines	 Arbeitsplatzkonfliktes	 durch	 Kündigung	 ist	
deshalb	in	den	meisten	Fällen	mit	finanziellen	Fol­
gen	verbunden,	was	vernünftigerweise	in	den	Abwä­
gungsprozess,	 ob	 eine	 Kündigung	 ausgesprochen	
werden	soll,	einbezogen	wird.
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hältnisse	massgebend)	 ist	 bei	 Kündigungen	 immer	
auch	die	Verhältnismässigkeit	zu	beachten,	was	in	en­
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mit	 denen	Missstände	 aufgedeckt	 werden	 sollen,	



























D. Hierarchiekonflikte: Treuepflicht 
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